
Wiesbadener Bade -Blatt.
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnenten tspr eis:

Für das Jahr . . . 12 M. L ( 13 M. 50 Pi
n „ Halbjahr 7 „ 50 jfjj ) 8 „ 70 »
„ „ Vierteljahr 4 „ 50 ä ° l 5 „ 50 ,
_ einen Monat 2 „ 20 g 2 ,, 50 w

30 Pi.
5 Pf.

10 Pf.

Cur- und Fremdenliste.
fl . Jahrsans*

Einzelne Nummern der Hauptliste.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt «

„ Doppel-Blatt . •

Einrückungsgebühr : Die vierspaltige Petit¬
zeile oder deren Raum 15 Pf- Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Für ; „ 7 . ,iica  geschriebene  oder „ «genau »„ ( gegebene Same«, geschehe dies von Seiten der Fremde» oder durch Verschulden der Quartier-
geber, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei  Postamte und Kaiserl. Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9,

Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Kaiserl. Postamte ^ ise^ ^/ ^ tion . _
anzuzeigen.

F 518.
^ des

SJ Städtischen Cur - Orchesters
Q unter Leitung des

n Cascllmoisters Herrn Louis Lüstner.
- — — v *tU Sj *''«/—

Kaehmittags 4 Ulir.

1. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte“ . . . . Mozart.
2. Pensee de minuit, Meditation (nach einem

Gedicht von Lamartine ) . Ed . de Hartog.
3. Intermezzo aus „Naila“ . Delibes.
4. Einzug der Götter in Walhall aus

„Rheingold * . . • Wagner.
5. Künstlerlehen , Walzer. Joh . Strauss.
6. Vorspiel zu „Romeo und Julie “ . . . . Qounod.
7. Fantasie aus Meyerbeer’s „Prophet “ . . Wieprecht.
8. Chiwa-Marsch. Bilse.

Rundschau:
Kgl. Schluss.
Curhaus4
Cclonnadan.
Cur-lnlagen.
Kochbrunnan.
Heidanmauer.

Mussum.
Kunst¬

ausstellung,
Kunstvarain.
SynajogB.

Kath. Kirche.
Evang.Kirche.
Bergkirche

Engl. Kirche.
Palais Pauliue
Hygiea-Gruppe
Schiller-,

Waterloo- 4
Krieger-
Dankmal.
4c.4c.

Griechische
Capelle.

Heroberg-
Fernsicht.

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Concertmeisters HerrnA. Michaelis.

Abends 8 Uhr

1. Ouvertüre zu „Mozart“ . .
2. Mandolinen-Polka . . . .
3. I. Finale aus „Lohengrin “ .
4.  Marsch aus der D-moll-Suite
5.  Ouvertüre zu „Raymond * .
6. Militaria-Walzer . • • •
7.  Schlummerlied (Streichquartett)
8.  Nehelbilder , Fantasie . . .

Suppt.
Desormes.

Wagner.
Erz . Lachner.
Thomas.
Hertel.
Erz . Eies.

Lumbye.

Feuilleton.
Wallenstein.

* * Wenn man den gegenwärtigen Stand der Wallensteinfrage be¬
trachtet - begann Herr Professor Dr. Kugler  arn Montag Abend seinen
Vortrag im Curhause — so möchte man an dem Nutzen der historischen
Forschung verzweifeln. Unser grosser Schiller und der Historiker Ranke
haben längst im wesentlichen alles richtig festgestellt . Heute tobt der
Streit aufs neue, da in der letzten Zeit neue Dokumente gefunden worden
sind Die Einen verurtheilen Wallenstein aufs energischste , die Anderen
heben ihn in den Himmel. Wir wollen heute in Ruhe das Facit der neueren
Forschung ziehen Redner spricht dann über Wallensteins Gehurt , Geschlecht
und Verwandtschaft , seine Jugend , sein Uebertreten zum Katholicismus , dem
nur politische , keine religiösen Motive zu Grunde lagen , seine reiche Heirath,
seine Kriegsthaten im böhmischen Kriege , seinen Ländererwerh und Erhöhung
zum Herzog von Friedland , sowie seine zweite vornehme Heirath und zärt¬
liche Gattenliebe . Aber Glück und Reichthum genügten ihm nicht. Nach
der sagenhaft ausgeschmückten Truppenanwerbung auf eigene Kosten zog
er zum dänischen Kriege . Da entstanden ihm zuerst Feinde . Er focht lur
die dynastischen Interessen , ohne sich um die religiösen Dinge zu kümmern.
Die Jesuiten in Rom und Wien sowie die Hofschranzen waren alle seine
Gegner Der Kaiser aber war zwar gutmüthig aber schwach, jedem Wind¬
hauche ’preisgegeben , jagte , ass und trank gerne und liebte seine Familie
sehr Sein Beichtvater aber war , wie überall , ein Jesuit . Durch seine
Kriegsthaten wurde Wallenstein Herzog von Mecklenburg , das er vortrefflich
regierte . Den ersten Stoss erhielt das stolze Gebäude seines Glückes von
Norden her. Der Versuch, Stralsund zu erobern , misslang und er musste

den billigen Frieden zu Lübeck schlossen . Jetzt wurden seine Feinde stark
und der erste Schachzug seiner Gegner war, dass der Bayer das Restitutions-
Edikt durchsetzte , das alle Leidenschaften erregen und Kampf und Streit
bringen musste . Nachdem das durchgesetzt war, wurden seine Gegner noeü
kühner und als der Kaiser seinen Sohn zum Könige wählen lassen wollte,
so thaten sie den zweiten Schritt und zu Regensburg setzten sie durch , dass
der Kaiser Wallenstein fallen liess. Wallenstein zog sich jetzt aut seine
Güter zurück und hier soll er den ersten Verrath geübt haben durch Unter-
handlangen mit Gustav Adolf ; aber das ist wahrscheinlich nicht wahr;
ohnehin war er ja als Herzog von Mecklenburg selbstständiger Reichsfurst
Als der Kaiser in Noth war, stellte Wallenstein ein neues Heer auf mit
unumschränkten Befehle. Nach den Kämpfen von Nürnberg und Lutzen
glaubte Wallenstein , dass Friedensverhandlungen zum Ziele fuhren wurden,
das für ihn Toleranz der Confessionen war und er verhandelte mit Sachsen,
Brandenburg und Schweden. Das soll sein zweiter Verrath sein. Aber nach
den neuesten Forschungen wusste der Wiener Hof Alles , was er that
Auch noch andere schlechte Umtriebe soll er gemacht haben um Böhmen
zu gewinnen. „Sicherlich hat er nie ein ernstliches Wort deshalb verloren.
Ebenso ist nicht nachweisbar , dass er die schöne Pfalz und Baden gewollt
hat . Von Verrath kann gar keine Rede sein ; er hatte keine Macht zu
handeln und fand deswegen keinen Glauben. Da nimmt Bernhard von
Weimar Regensburg . Wallenstein sollte das verschuldet haben und das ist
der Anfang seines Sturzes . Es bildete sich eine Verschwörung gegep ihn,
die alle seine Verbrechen ausdachte und auch die schwache Seele des Kaisers
gewann. Der spanische Gesandte und der Beichtvater des Kaisers waren
die Urheber von Allem. Von Macchiavelli erfunden , durch die Jesuiten¬
moral weitergebildet und im spanisch-habshurgischen Hause schon öfters
angewendet , war der Satz : „um des öffentlichen Wohles oder des Thrones
willen darf ein Gegner beseitigt werden “. Der Kaiser stimmte den Ver-
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Der Nachdruck der Cur- & Fremdenliste oder eines Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
des Gesetzes vom 11, Juni 1870 gerichtiieh verfolgt.
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Kfm., Göppingen. Scheuer, Hr. Kfm., Berlin. Berninger, Br. Kfm., Frankfurt.
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Hr. Kfm., Bonn. Besser, Hr. Kfm., Hamburg . Eccard , Hr. Kfm., Lahr. Bonhöte,
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Br . Betnpner ’s Augenheilanstalt •* Schneider , Hr. Hauptmann a. D.,

Biebrich.
Wassaner Bof : Graf Lynden van Sandenberg, Excell., Hr. Staatsminister, Haag.

Thorer , Hr., Leipzig. HirschprunS, Hr., England.
Villa Wassans  von Bebr, Fr. m. Gesellschafterinu. Bed., Rentzow.
Botel «-«« Wortlt  Freiherr von Gemmingen. Hr. Generallieut., Frankfurt.

Wonnenhof '. Mumm, Hr. Kfm., Düsseldorf. Knorr, Hr. m. Fr., Himz. Vollmer,
Hr. Kfm., Mannheim. Schlottmann, Hr. Kfm., Hamburg.

Botel tltt Bares  Seddeler , Hr. Generallieut. Baron m. Farn. u. Bed., Russland.
Pariser Boft  Werdmüller van Elgg, Frl., Holland. Blumentbal, Hr. Kfm.,

Frankfurt.
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Dr. med. m. Fr., Nordhausen.

Weisses Boss s Pehlemann, Hr. Oberbürgermeister, Stargard. Schenck, Fr. Pastor,
Stargard.

'Pannus -Botel:  Schaefer, Hr. Ingen., Kaiserslautern. Stolley, Hr. Dr., Flensburg.
Schlesinger, Hr. Rent m. Fr., London. Grimschl, Hr. Rent . m. Fr ., Breslau.

Botel Trinthanntner:  Renz , Hr., Augsburg. Fischer, Hr. Kfm., Leipzig.
Müller, Hr., Braunschweig.

Botel Vogels  Oberwinter, Hr. Ivfm. m. Fr Lippstadt. Füttern, Hr. m. Fr., Cassel.
Goetz, Hr., Ober-Ingelheim. Frenkel , Hr. Banquier, Halle. Elze, Hr.Rechtsanwalt,
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zu Tel

Samstag den 27. October, Abends 8V2 Uhr:
Reunion dansante

im grossen Saale.
(Ball - Dirigent : Herr  Otto Dornewas  s .)

Der Eintritt ist nur gegen 'besondere Reunion skarte , für hiesige
(Kurgäste gegen Vorzeigung ihrer Saison-  oder Jahreskarte (Haupt¬
karte ) gestattet . Beikarten  für Kinder und minderjährige Söhne, sowie
Abonnementskarten  berechtigen zum Besuche der Beunion nicht.

Käuflich  werden Beunions-Karten nicht ausgegeben.
Ballanzug  ist unbedingte Vorschrift (Herren : Prack und weisse Binde).
Es wird darauf aufmerksam gemacht , dass Gesuche um Beunionskarten

seitens hier weilender Fremden , welche keine ẑur Zeit gültige
(Kurkarte besitzen, unter allen Umstünden unberück¬
sichtigt bleiben müssen.

Die Gallerien bleiben für Jedermann geschlossen.
Kinder , Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen Zutritt.

Städtische Cur -Direction : F. Hey ’l.

Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
4139 Philipp Dill.

Restauration ersten Ranges
Speisen ä la ca,x - te zu jeder Tageszeit

JF1*rib zösischc Kticlie
Vorzügliche Weine

desgleichen Kaffee ^ Tliee und Cheeolade
Rin er s «fe Soupers a part auf Bestellung zu jedem Preise

von Mk. 4. 50 an aufwärts.
Urianger Uxporttoier (hell) von Franz Erich  in Erlangen und

Uilsener Hier aus dem Bürgerlichen Brauhaus in  Pilsen.

Restaurant Jacob Ditt, Kirchgasse 40.
4292 Tahle d’lisjte 1 Ulir.

Hotel zum Grünen Wald
Tahle cUhote 1 Uhr ä Couvert 2 Mark

Diners ä part — Restauration ä la carte
I E Y S I O W.

Friedrich Stoffe»
4343  früher Curhaus -Restaurateur.

schwerem zu, befahl also geradezu die Ermordung Wallensteins . Er galt
damals theils für das grösste Unthier , theils für den grössten Kriegscapitän.
So folgte dann der Pilsener Bevers der Officiere. Der Kaiser , der spanische
Gesandte und der Beichtvater aber versprachen weit höheren Lohn, näm¬
lich die Wallensteinschen Güter . Thatsache ist : auf der Gegner S'eite
waren „die welschen Diebe und Bäuber «, auf Wallensteins Seite aber gute
deutsche Leute . Wallenstein fühlte , dass der Boden unter seinen Füssen
wich und hot seine Abdankung an. Aber das half nichts mehr ; seine Boten
kamen nicht mehr an den Kaiser ; die welschen Schurken unter Piccolomini
sorgten dafür , damit ihnen die Güter nicht entgehen sollten . Wallenstein
ward abgesetzt , geächtet zog er nach Eger . Der fanatische irische Katholik
Buttler und zwei schottische Calvinisten haben den Mord vollbracht . Sein
Tod war ein Unglück für die deutsche Nation . Nach fürchterlichem Kample
schliesst der Krieg mit Wallensteins Programm : Toleranz der (Konfessionen
und Wiederherstellung der früheren Zustände . Wallenstein war ein grosser
Stratege , das Muster eines Landesverwalters , besass aber eine hässliche Gier,
für sich zu sorgen, hatte mehr phantastische Ideen als wirkliches ruhiges
Wollen . Seine Fehler sind eben die der czechischen Nation.

J . J . Maier.

Allerlei.
Wiesbaden , 25. October. Uebermorgen , Samstag Abend 8*/* Uhr,

indet im Curhause eine Bdunion dansante  statt.
Nächsten Montag , den 29. October , findet im Curhause die zweite

lei öffentlichen Vorlesungen  statt . Der berühmte Schriftsteller
ind Dichter Herr Professor Dr. Otto Boquette,  der sich durch sein
.Waldmeisters Brautfahrt “, durch zahlreiche in den Volksmund übergegangenen
bieder, vorzügliche Bomane, Novellen u. s. f. eine bleibende Stätte in den
leutschen Herzen gegründet , wird über „Die deutsche Wanderpoesie in

Liedern “ sich verbreiten , speciell über die Geschichte des Singens auf der
Wanderschaft . Der berühmte Dichter wird Proben der Wanderpoesien aus
verschiedenen Jahrhunderten wiedergeben. — Ein grosser Besuch dieses
durch die Person des Bedners und durch die Wahl des Themas hoch¬
interessanten Vortrages wird nicht ausbleiben.

— Es ist beabsichtigt gewesen, den Gy eins der grossen Con-
certe im Curhause  am Freitag dieser Woche mit einem Brahms -Concerte
zu beginnen . Da aber Herr Professor Brahms die Vollendung seiner neuen
Symphonie in nächster Zeit in Aussicht stellte und die Curdirection wünschte,
dieses neue Werk den Abonnenten hier zum erstenmale aufführen lassen zu
können, so ist mit dem gefeierten (Komponisten die Vereinbarung getroffen
worden, dass das Brahms -Concert etwas später stattfindet , um die (Kopien
der Stimmen und Partitur zu ermöglichen . — Es wird deshalb der Gyclus
der 12 Concerte am 7. November mit Herrn Professor Joachim  jedenfalls
in würdigster und bester Form beginnen.

Briefkasten.
An die Postkarte . Ein Strassendieb und Wegelagerer ist ein Held gegen einen

Anonymus. Dieser setzt immerhin persönlichen Muth ein, der Anonymus (ob Mann ob
Frau ) ist immer ein bedauernswerther Feigling. " "" ° :‘l' ,Also trösten Sie sich!

Meteorologische Beobachtungen des Curvereins.

Wiesbaden,
23. Oct. 10 Uhr Abends
24. „ 8 „ Morgens

2 „ Mittags

Barometer
(Millimeter)

752.3.
750.4.
749,3.

Thermometer
(Celsius)
-f 7,2.
+ 9,0.
+ 1L0.

Relative
Feuchtigkeit

87 o/o
86 m
82 .

23. Oct. Niedrigste Temperatur -j- 0,7, höchste -f- 8,3, mittlere -f- 4,8.
Allgemeines  vom 24. October. Gestern Mittag bedeckt, still, Abends feiner

Regen; heute Morgen bedeckt, still, feiner Regen, feuchte Luft, leichter Siidwest.



Kiiglisli
Warehouse aagRais

Lager sämmtlicher 4115
Herren -Artikel
irrue, Wäsche . Handschuhe , Cravatten &c. &c.
it : Englische Artikel für Herren.
en Mosenthal  4 * Mavid
äi. Lsnggasse 31.

ii,maÄ §®JItt ©ls > Eheinstrasse
Table d ’hote 1 Uhr.

i Im At >oniie »it <‘iii per Couvert S Mli.
Eleganter Speisesaal , feine franz . Küche.

Raucli - A Lesezimmer (eigene Bi bliothek ) se

Adolph Steiner
i - Auuoncen - Expedition

Central-Bureau
Hamburg.

Vertreten auf allen Hauptplätsen Europa ’s.
für alle  politischen und Fachzeitungen der Welt

Voranschläge gratis  und franco,

Montag den 29. October, Abends8 Uhr:

Zweite öffentliche Vorlesung.
Herr Professor Dr. Otto Hot ^UOttO aus Darmstadt.

Thema:

„me deutsche Wanderpoesie in Uiedern “ (Ge¬
schichte des Wanderns und des Singens auf der Wanderschaft.
Proben aus verschiedenen Jahrhunderten .)

ßeservirter Platz : S Mark; nichtreservirter Platz : t Mark 50 Pf.
Billets (nichtreservirt) für Schüler  hiesiger höherer Lehranstalten

und Pensionats : 4 Mark.
Abonnement auf sämmtliche9 Vorlesungen: Reservirter Platz

4T Mark , nichtreservirter Platz 8 Mark.
Der Curdirector : F. Hey ’l.

Trauben - € ur - Halle.
Alte Colonnade, Mittelbau.

Geöffnet von 7—11 Uhr Vormittag « und von 4—6 Uhr Nachmittags,
Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt werden.

Stadt. Curdirection : F. Hey ’l.

Taunus¬
strasse 3. Hötel Alleesaal,

ttentanvun t.

(der Trinkhalle
gegenüber .)

Table d ’hote am 1 Uhr , per Couvert 2  Mark.
PEJISIOH . — Anerkannt vorzügliche Weine.

Milchkur -Anstalt,
ärztlich empfohlen und controlirt durch Herrn Uder
arzt I . € 1. Michaelis . Melkzeit von6—81/,, Uhr Morgens und

von 5 — 7 Uhr Nachmittags . 4241

English
Warehouse

Magasin
angln isHERREN-BAZAR

Langgasse 31

Aecbt englische Unterkleider
(Fabrikat Cartwright & Warners)

•Tacken , Hosen , Strümpfe in grosser Auswahl und
vorzüglichsten Qualitäten zu massigen , streng festen Preisen.
Wiesbaden . iiosenthal & MPavith
4693 Uauggasse 31 .

Das Nerothal
soll binnen Kurzem der Länge nach durch eine breite Fahrstrasse getheilt
und mit vier weiteren Häuserreihen angefüllt werden. Die Gemeindever¬
tretung ist in der Lage dies verhindern zu können, einerseits durch Ver¬
neinung der Notwendigkeit einer Expropriation , andererseit durch Verweige¬
rung der Anfahrt vom Nerothalwege aus, dessen Böschung städtisches Eigen¬
thum ist . Alle diejenigen, welche das Nerothal als Reservoir frischer Luit
erhalten , die weit über Wiesbadens Grenze berühmte Promenade nicht zer¬
stört wissen wollen, werden hiermit aufgefordert , ihre Namen unter die bei
Herrn Buchhändler H e n s e 1 aufgelegte Petition an den Gemeinderath ein¬
zuzeichnen. Listen und Pläne können nur bis zu Samstag den 27 . Oktober
Abends daselbst ausliegen. 4717

Er. Lehr. W. A. Securius. Brahm, ArchitecL Lang, General-
dir'ector. Lorberg , Musikdirector . Dahlheim , Restaurateur.
Huppertz , Rentner. Alfter , Rentner. Schweissgut . Simon,
Rentner . Graf Kielmannsegge . Valentine !) Consul. Tölke, Rentner.

Gebrüder Wollweber
Langgasse 32—Wiesbaden— Hotel Mer
empfehlen ihr Magazin für Haus - & Küchen-
geräthe . Complette Kücheneinrichtungen von
M. 90 an. — Ferner bringen unser grosses Lager
in Bronce - & Alfenide -Waaren (Lampen) in
empfehlende Erinnerung . — 4141

Preiscourante gratis.
Grosse Auswahl. Garantie. Feste Preise.

Grand Magasin de Tapisseries&tionveante
E =L. Specht & Co., Kgl. Hoflieferanten, Wilhelmstr. 40

empfehlen besondere  Neuheiten in
Sortis de bal , Echarpes , Promenade -Tüchern , Strümpfen für Damen und Kinder.

Material zum Selbstanfertigen von Smyrna - Teppichen,
Chenille zum Stricken der Sortis &c.,

Ecru - Häkelgarn , Häkellitzen , Häkelmuster,
K « rbe , <-arnirt od. ungarnirt mit passenden Franzen , Gebrauchs - und Luxus-
4334 °  Decken jeder Art und Grösse.

gesetzlich geschützt und patentirt , bringen Fussleidenden jeder Art , besonders
solchen welche an den Füssen schwitzen , stets kalte Füsse haben, au Po¬
dagra ü 8 w. leiden, vollständige Befreiung von dem Leiden oder doch
beträchtliche Besserung. Obige Waaren sind wieder in grösster Auswahl
für Herren und Damen eingetroffen im

Hrimh - Ijagjer von Joseph IMchmann ,
4575 *10 Langgasse 10 . _

Reise - & Gelegenheits -Geschenke!
INewlieit ! Prachtvoller Zimmerschmuck.

Terra - Cotta - Teller in 10 Grössen, mit Oeidruckbilder versehen, habe ich den
Allein-Verkauf für Wiesbaden von Herren Raphael Tuck & Sons in London über¬
tragen bekommen. Preise auffallend billig! Gleichzeitjg empfehle eine grosse Auswahl
in Portefeuilles , Galanteriewaaren und Luxuspapiere ; besonders billig ein Carton
gutes weisses Papier, 50 Bogen und 50 Couverts mit bunten Buchstaben nur 1 M. 50 Pf.
A hnms von Wiesbaden und dem Rheine von 50 Pf. an; Photographien von Wies¬
baden Cabinet 50 Pf., Visitform 30 Pf. Engl ., franz . und dentsche Schmucksachen.
4299 ' Hochachtungsvollst

Moritz Mollier , 17 Langgasse 17»

Eduard Wagner,
4144

Lanssasse  9 * asunäclist der Tost (Schützenhofstrasse)
(pres cle la poste ) .

Magasin de mnsique-
Pianos a vendre et ä louer.

Musikalien- Je  Pianofortelager.
Leitinstitut.

Atelier für künstliche Zähne,
4242 M . Miitnhel,  Langgasse 19,

früher lange Jahre in dem Geschäft des Herrn Zahnarzt Cramer thatig.



Nouyeautes — Aux B e p d t § Frangais — (17 Tannus-Strasse, I. Etg., Repräsentant'©• A . Otto .)
Die neu ein getroffenen Lyoner Pariser  Mustercollectionen enthalten die prachtvollsten und

reichsten Meulieuten für elegante Toiletten in wollenen Winterstoffen , 459g

Sammet —Seid®— Gaze und Phantasiestoffen.
Auswahl überraschend gross, Lieferung innerhalb 3 Tagen steuerfrei . Repres . C . A . Ott0 9 17 Taunus -Strasse , I. Etage.

Hotel de Rnssie . Bremen,
vis-a-vis dem Hauptbahnhofe , Telegraph und Post.

Neuer Besitzer : «Tos . Meraner.
Vollständig neu installirt , schöne und günstige Lage, feines Restaurant im
Parterre , gute Küche und reine Weine, massigste Preise . Ausser deutsch
4446 wird auch französisch, englisch und italienisch gesprochen, p.p. o.

13 Neugasse LOUIS ZültyPcifF Neugasse 13
Eisenwaarenhandlnng und

Magazin für Haus- & Küchengeräthscliaften
Grossartiges Lager in allen in dieses Fach einschlagenden Artikeln
bei reeller Waare und äusserst billigen Preisen unter Garantie.

Oefen und Herde
Ofenschirme , Kohlenkasten , Ofenvorlagen

Feuergeräthständer , Schirmständer , Ulumentische Lc . Lc.
Lieferung completer Küchcn -Rinrichtungen in

beliebiger Auswahl . 4241

ADOLF STEINKRAGEN

MANSCHETTEN
_ MA1S0N de BLANC

Badhaus zum Cölnisclien Hof,
WHITE GOODS
KLEINE

I FERTIGE WÄSCHE

I BADE-MÄNTEL

Burgstrasse 6.

HEMDEN nach MAA88.
Ausstattungen.

FARBIGE I 4133 Grosses
HEMDEN I TISCHZEUG - LAGER. r ELEGANTE

KINDER-KLEIDER

Photograph
de la Coor Royal Helleniqae.

I. Preismedaille Hamborg 1868.
1. Preis Cassel 1870.

Bj special appointmcnt Photographer to Her Royal
i The Princess of Wales.

Atelier
Carl Borntrseger.

Wiesbaden — 2 Tannusstrasse 2.

Hofphotograph Sr. Kgl. Hoheit des
Parsten Carl Inton ton HohenzoUern.

Prijsmodaille Groningen 1869.
VerdienstmedailleWien>873.

Algerien.
Die französische Kolonie Algerien  ist vielfach für deutsche Industrielle ein

reiches Absatzfeld ; es dürfte daher für manchen deutschen Industriellen von Interesse
sein , zum Zwecke der Anbahnung von Geschäftsbeziehungen in den bedeutenden
Zeitungen dieses Landes zu inseriren . Es erscheinen momentan in der französischen
Kolonie Algerien zusammen 78 Zeitungen , darunter allein in der Hauptstadt 24, mit
einer Gesammt-Auflage von zusammen 52,000 Exemplaren . Als Hauptagent dieser
Zeitungen vermittele ich Insertionsaufträge für dieselben zu Originalpreisen ohne
Nebenkosten und bewillige bei grösseren Inseraten mit öfterer Wiederholung ent¬
sprechenden Rabatt . - Uebersetzungen in die Sprachen der Blätter gratis . Nach
stattgehabter Insertion werden Belege geliefert . Ich empfehle mich ausserdem zur
Vermittelung aller Art Insertion für alle Zeitungen in anderen Theilen Afrika ’s u.
z.  in Angola (St. Paul de Loando), Cap Colonie, Egypten, Goldküste, Madagascar,
Liberia, Mauritius, Marokko, Natal , Orange Ereistaaten , Reunion-Insel , St. Helena,
Senegal , Seychellen -Inseln , Sierra-leone, Transvaal , Tripolis , Tunis &c. &c. Ich bin
in der Lage, über das Zeitüngswesen aller dieser Länder genaue Auskunft zu geben,
namentlich für jedes Fach die geeignetsten Insertionsorgane zu bezeichnen . —
Kostenvorherechnung auf Verlangen gratis . — Steine »',  Zeitungs
An noncen-Exp ed ition, H a m Im rg.

ÜJ« i M 8  t @ 1
46 Webergasse 46.

Modewaaren- & Putz-Geschäft.
Bänder , Blumen, Federn , Tülle, Spitzen, Schleier, Sammle, Weisswaaren , Stroh - <SFilzhüte.

WM- Garnirte Hüte , - WU
Coiffüren, Fichüs , Barben , Cravatten , Rüschen , Fächer , Schmucksachen &c.

4042 Grosse Auswahl . — Feste Preise.

I Glacehandschuhe,
empfiehlt zum Fabrikpreise die

Handscbuhfabrik von
M . Metntjiass >

Neue Colonnade 18.

Damen Derby 4 kn. lg . ä M. 2.25.
Herrenhandschuhe m. Patent¬

verschluss ä M. 2.50 ab.

Grosse Answahl Flügel, Pianinos etc.
Verkauf und JUietlie zu den verschiedensten Preisen empfiehlt

C . Hand , Hof-Pianoforte-Fabrik
4154 25 Taunusstrasse 25 (in der Nähe der Trinkhalle ) .

Eckt
Professor Dr. Jäger ’s Normal -Unterzeuge
und Strümpfe für Damen und Herren

Schirg & Cie .,
4591 Webergasse 1 .

Tapisseries & Nouveautes
JE. JL. Specht »I Cie .,

Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs , Sr. Majestät des Königs von Griechen¬
land, Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Car! von Preussen , Ihrer Kgl . Hoheit der Frau Land¬

gräfin von Hessen , Prinzessin von Preussen . 4312
Qrftsstes Magazin in Handarbeiten.

Reichste Auswahl . — Täglich Neuheiten.

Dr . von Hoffmann « ,
wolmt jetzt üheinbahnetrasae Wo. S, gegenüber dem Itheinbahnhof.

Sprechstunden  Morgens von ID/z bis 1 Uhr , ausgenommen Sonntags.

Coblenz
PENSION EBNEN,

Rlieiu -Anlagen.
Old established private boarding house.

Stands in its own grounds . Homelike com¬
fort, good table , beautiful , healthy site , dry
soll , Gardens opening into the Public Gar¬
dens. Lawn Tennis . Board and Residence
(including attendance ) 4| . to 6/ . a day.
Private sitting rooms 2/ . a day . Coblenz
is the best centre for exploring the Rhine,
Moselle and Lahn. 4647

Antiquitäten
aller Art , ein sehr schönes Hüffet
(Renaissence ) und sonst hoch interes¬
sante Gegenstände sind eingetroffen.

J . G . Goldschmid,
4714_ Miche lsberg 7.

Dr. med. Elvenich,
pract . Arzt,

speciell für Gehör - und Augenkranke.
Rahnhofstrasse 4 . 4552

Sprechstunden von 9—12, 2 4 Uhr.

Kleider4nacbei *In 9
durchaus tüchtig , die längere Zeit in Paris
als Zuschneiderin thätig war, empfiehlt sich
den geehrten Herrschaften in und ausser
dem Hause ; auch werden getragene Kleider
modernisirt Nerostr . 1 , 2 Treppen. 4710

Villa Monbijou , Parkstr. 7.
Elegant möblirte Zimmer . 4685

Friedrichstr . S,
erste Etage,

4716 am Curpark.
Herrschaftlich möblirte Wohnung von
4, resp. 6—7 Räumen, incl . gr . Salon,
m i t Pension oder event. mit Küche,
Mansarden u Keller für die Winter¬
monate zu vermiethen . Badeeinrichtung.

PENSION FISEKIUS
formerly Vautier

has been removed  from Frankfurter-
strässe 16  to

Leberberg 4.
Pension Fiserius

vormals Vautier
bisher Frankfurterstrasse 16 befindet sich
von jetzt an JUeberberg I.  4692

B oard and residence with comfort and
elegance at a villa opposite the Cur-

haus and gardens . Apply Parkstr . 8.
_ 4272
Vegetarian ischer Mittagstisch

oder Pension . Näheres Exped . d. Blattes.
4499

E inzelne Zimmer in der Mansardeund Parterre 15—30 Mk., mit Pension
50— 120 Mk. monatlich . Näheres in der
Exped . dieses Blattes . 4500

Familien-Pension §
9 Tannusstrasse , II.
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